Lisa à Paris  –  Pièce de théâtre  –  Unité 3 (Schülerfassung)
1

Unité 3
Welche Rollen gibt es in Szene 2 zu besetzen?

Sprech-Rollen:

Lisa, Jérôme, Alex, Marie, Pizzalieferant, Passant, 1. Jugendlicher, 2. Jugendlicher, Passant mit Handy, Mme Latière (Oma von Jérôme und Alex), 1. Kunde, 2. Kunde.

Statisten:

Weitere Passanten auf der Straße und Kunden im Geschäft von Mme Latière. 

Sonstige:

Erzähler.

Was brauche ich für Bühnenbild, Requisite, Kostüme/Maske und Technik?

1. Bühnenbild:

Szene 2 spielt an zwei Orten. In einer belebten Straße und in dem Zeitungsladen von Mme Latière. Viele vorübereilende Passanten oder Menschen in einem Café sind bereits ausreichend, um die Straße darzustellen.

Möglicher Prospekt für die Straße: Häuserkulisse mit verschiedenen Läden. 

Mögliche Bühnenelemente für die Straße: Verkehrsschilder, Ampel, Litfass-Säule, Cafémobiliar mit Sonnenschirm.

Für das Geschäft von Mme Latière reicht eine Verkaufstheke (Tisch) und ein Zeitungsständer oder ein Regal. Beide Orte können bereits aufgebaut sein: Auf einer Bühnenhälfte oder im Hintergrund ist das Geschäft, auf der anderen Bühnenhälfte oder im Vordergrund die Straße. Ihr braucht keine Tür, durch die Lisa in den Laden tritt: Eine „Türglocke“ markiert Lisas Eintritt in das Geschäft. Der Erzähler kann durch entsprechende Hinweise das Bühnenbild bis auf die Verkaufstheke im Geschäft ersetzen. 

2. Requisite:

Ein Stapel Pizzakartons, ein Handy, Zeitschriften, Hefte, Stifte für das Geschäft von Mme Latière. Der Hund Moustique (siehe Anleitung zum Stück: „Requisite“). Für die Passanten Aktenkoffer, Handtaschen und andere Utensilien.

3. Kostüme/Maske:

Straßenkleidung für alle Passanten und Kunden im Geschäft. Der Pizzalieferant braucht einen Kittel, auf dem „Pizza Service“ steht, und eine Kappe. Mme Latière kann, als ältere Dame, eine Brille tragen.

4. Technik:

Wenn Geräusche vom Band eingespielt werden: Straßengeräusche mit vorüberfahrenden Autos, Hupen, Fahrradklingeln … Eine Türglocke für das Geschäft. 

Unité 3
Erzähler: Lisa war einkaufen. Doch nun hat sie sich in der großen Stadt verlaufen.

(Lisa steht ratlos in einer belebten Straße. Mögliche Geräuschkulisse: Hupende Autos, Stimmengewirr, Musik aus einem Geschäft … Passanten eilen vorbei. Sie macht ein paar Schritte in die eine, dann in die andere Richtung. Schließlich versucht sie schüchtern, Passanten anzusprechen. Die meisten Passanten zucken mit den Schultern oder schütteln den Kopf und eilen weiter. Manche sind in ein Gespräch vertieft.)

Lisa: Pardon. Je cherche la rue Truffaut …

Erzähler: Ein Pizzalieferant balanciert einen großen Stapel Pizzakartons.

Ein Pizzalieferant: Attention! Attention! 

(er stößt mit einem anderen Passanten zusammen, die Kartons fallen runter) 

Passant: Oh, pardon!

Pizzalieferant: Zut! C’est la catastrophe!

Lisa:  Pardon, je …

Erzähler: Andere Passanten gehen an Lisa vorüber.

Zwei Jugendliche (in Gespräch vertieft):

1. Jugendlicher: Tu regardes le rugby demain?

2. Jugendlicher: Ah non! Je déteste le rugby! Je regarde le foot!

Lisa: ... je cherche la rue …

Passant (mit Handy): C’est fantastique! Oui … Moi, je travaille! ... Non. Je déteste le rock! … Oui … D’accord, d’accord.

Lisa: Euh … La rue Truffaut …

Erzähler: Lisa entdeckt einen Zeitungsladen und betritt ihn. Dort bedient Mme Latière. Ein Kunde wartet bereits an der Kasse.

1. Kunde: Bonjour. Un cahier et un crayon.

Mme Latière: Voilà. (gibt ihm das Gewünschte) 2,- €.

1. Kunde: Merci. Au revoir!

Lisa: Bonjour, Je cherche … un stylo.
Mme Latière: Voilà un stylo. 1,- €.

Lisa: Merci ... Euh, mais je cherche aussi une rue … 
2. Kunde (in Eile): Un journal!
Mme Latière (ruft): Jérôme! Viens! Qu’est-ce que tu fais? Jérôme!
Jérôme (kommt, hastig): Oui, j’arrive!
Mme Latière: Tiens, le voilà! (zu Lisa:) C’est Jérôme. (zu Jérôme:) La fille cherche une rue. Moi, je travaille. Regarde …

Jérôme (zu Mme Latière): C’est bon. (zu Lisa:) Salut. Moi, je suis Jérôme. Qu’est-ce que tu cherches?
Lisa: Bonjour. Je m’appelle Lisa. Euh … Je cherche ma maison dans la rue Truffaut.
Jérôme: D’accord. Tu habites rue Truffaut?
Lisa: Oui.
Jérôme: Tu habites rue Truffaut et tu cherches la rue Truffaut? C’est bizarre! Tu es française?
Lisa: Non, je suis de Francfort, mais j’habite à Paris.
Jérôme: Tiens! Tu parles bien français.
Lisa: Merci. C’est sympa!
Jérôme: Alors, tu aimes Paris?
Lisa: Paris, c’est fantastique! Tu habites ici?
Jérôme: Non. C’est le magasin de ma grand-mère. Moi, j’habite rue Nollet.
Erzähler: Jérôme zeigt nach draußen. Vor dem Laden stehen Alex und Marie mit Moustique.

Jérôme: Regarde, ma sœur. Elle parle avec une copine. Viens!

(Beide verlassen den Laden, um die Mädchen zu begrüßen)
Jérôme (zu Lisa): C’est ma sœur Alexandra. (zu Alex:) C’est Lisa. Elle vient de Francfort, mais elle habite à Paris.

Alex (begrüßt Lisa): Salut! 

Marie (zu Lisa:): Moi, je suis Marie. Et voilà Moustique.

Lisa (begrüßt die beiden Mädchen): Salut Alexandra, salut Marie. 

(sie streichelt Moustique) Il est super! J’aime le chien.

Alex: Moi, j’aime Malou. C’est un chat. (verärgert zu ihrem Bruder) Et moi, je m’appelle Alex. Je déteste «Alexandra». 

Jérôme: Lisa cherche la rue Truffaut. 

Marie: J’habite rue Truffaut! (zu Lisa. Sie zeigt in eine Richtung) Regarde, c’est là. Viens avec moi et Moustique. Salut Jérôme. Salut Alex!

Jérôme: Salut Marie. Au revoir Lisa.

Alex: A demain, Marie. Salut!  Lisa: D’accord! Au revoir Alex! Merci Jérôme!
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